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"nterfcpeibet fid) non bem bisherigen (rnnben) Veden p=
nadjft burcp bie gorm beS VedenS, inbem fein Voben
ttad) pinten geneigt ift. ©urcp bie Sage beS Sib Puffes

t)inten ju roirb eine bebeutenbe SSerfür^ung beê

Überlaufs erzielt unb ift biefer Überlauf gut ju reinigen."
©er Ingenieur ©pants fagt in einer Vefcpreibung

eines ÏÏBafcpbedenS im -$apre 1910:
_

„©er offene übertauf tann baburcp, baß er beßanrng
beobachtet merben tann, ooUftänbig rein unb fauber ge=

2tbb. 1. Wichtige Stnorbnung beä Überlauf fanal§

Patten merben, im ©egenfaß Z« ben bisherigen oerbeetten

Überlaufoorrieptungen. ©in großer Vorteil, roelcper fiep

oon felbft atten Venußem empßeplt."
@S mirb zugegeben, baß ber offene fieptbare Über*

tauf äftpetifcp weniger fcpön rnirft, tote ber unfieptbare,
aber bie SSirîung Pom ©dpönpeltSftanbpuntt auS muß
roeit jurüdtreten gegen bie prattifepe ppgienifcpe Sßirtung.
©er Umfianb, baß bie Steinigung eines Überlaufes nur
fetten oorgenommen roirb, maept eS ganz befonberS er=
forberlicp, baff bie Slufmertfamfeit barauf gelentt roirb.
$m übrigen tann man rupig fagen, baß eine teepnifepe
zroedtnäßige SRaßnapme nie unäftpetifcp roirtt. Unbe=
greiftieperroeife ift biefer ©ebante niept überall burepge»
brungen. ©injetne fjabritanten bringen nenerbingS einen
Überlauftanat an SBafcpbeden an ber für biefen ßroecE
ungeeignetften ©teile, nämlicp an ber Vorberroanb beS
Seitens an. ©et Überlauftanat roirb baburcp bebeutenb
oerlängert, für bie Steinigung faft unzugänglich unb bem
Stuge unfieptbar gemalt, ©iefe SJtaßnapme ift gteicp=
bebeutenb mit einer Unterfiüßung ber Verbreitung oon
©pibemien. ®aS übertaufenbe SBaffer, baS infolge ber
Venußung beS SBafcpbedenS ju SJtunbfpülungen unb ber=

gleiipen Satterien entpätt, läßt biefe Keime an ben langen,
oft troefenen SBänben beS Kanals jurüct, oon roo auS
fie ben SBeg in baS frifepe SBafcproaffer jurüdfittben.
©a^u tommt noep ber Umftanb, baß fid) bie unange=
nepmen Vegteiterfcpeinungen ber oerroefenben Überrefte
bireft unter ber Stafe unb bem SDtunb beS Venußenben
entroidetn. ©er an ber Vorberroanb beS VedenS am
gebrachte Überlauftanat ift ein £>opn auf fanitäre Ve=

ftrebungen. ®ie Stnroenbung müßte oon feiten ber ©anU

tätSbepörben unterfagt roerben. Untenftepenbe 9lbbil=

bungen z^9®" Pt® ridjtige unb falfcpe Slnorbnung oon

überlauffanäten. Slbbilbung 1 zeigt ben rieptig ange*

braepten Überlauftanat : fiept bar, furz, jugängltcp.
Slbbilbung 2 ein SBafcpbeden mit bem unrieptigen Uber*

tauffanal: lang, unfieptbar, feproer zu reinigen.
Stamentticp bei geuertoroäßafcptifcpen, bei benen baS

innere beS unzugänglichen Kanals niept oon ©lafur
bebedt ift, finb bie Sebenfen gegen bie Slnroenbung noep

9tbb. 2. g-alfcpe Stnorbnung be§ Überlauftanal§.

feproeter. Qn ber geiepnung (ïtbbilbung 2) zeigt ber
falfcp tonftruierte Überlauftanat eine burcp einen ©töpfel
Zu oerfcpließenbe Steinigungsöffnung, ©in VeroeiS ba*

für, baß ber Konftrutteur biefer Vorrichtung felbft an
bie feproierige Steinigung gebaept pat. ©lefer StetnigungS*
ftöpfel, ber, um biept zu palten, eingebieptet roerben muß,
roirb naturgemäß niemals benupt. Sßorfeprungen, bie

ber ©efunbpeit bienen, müffen zroedenifprecpenb ange*
roanbt roerben, ba fie fonft baS ©egenteil bewirten.

SRan roeife baper Apparate zurüd, bie niept ben 2ln*

fprücpen ber mobernen ^qgiene genügen.

Über Die Sage beS grolzntarïteè berieptet ein gaep*
mann in ber „3üricpfee=8tg." : ©te feit beut 25. $uli
in Kraft beftepenben ©infuprbefcpräntungen für Stabe!»

Stunbpolz uub ©cpnittroaren paben namentlich feit Steu*

japr eine roefentlicpe Vefferung im §olzoer!epr unb
eine fteigenbe Velebung beS SÔÎarfteS beroirft unb
mepr gepalten, als man ipnen urfprünglicp zutraute. ®te
Vefferung ber Situation pat fiep namentlich in ber Dft*
unb Storbfdjroeiz unb im ganzen SRittellanb beittlicp ge=

offenbart, atlmäplicp pat fie auep auf bie SBefifcproeiz unb
ben Kanton ©raubünben übergegriffen, ßur großen Se=

friebigung gereiept eS ferner, baß feitenS ber SunbeS=
bapnen eine erpeblicpe ©ajrebuttion für Stunbpolz i"
naper 3luSfid)t fiept, fobaß ber Çolzoertepr bamit eine
weitere Setebung etfapren roirb. tjn erfreulicher SBeife
pat ftdp zubent in oerfepiebenen ©egenben eine zunepmenbe
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unterscheidet sich von dem bisherigen (runden) Becken zu-
nächst durch die Form des Beckens, indem sein Boden
nach hinten geneigt ist. Durch die Lage des Abflusses
!)ach hinten zu wird eine bedeutende Verkürzung des

Überlaufs erzielt und ist dieser Überlauf gut zu reinigen."
Der Ingenieur Shanks sagt in einer Beschreibung

eines Waschbeckens im Jahre 1910:
»Der offene Überlauf kann dadurch, daß er beständig

beobachtet werden kann, vollständig rein und sauber ge-

Abb. 1. Richtige Anordnung des Überlaufkanals

halten werden, im Gegensatz zu den bisherigen verdeckten

Überlaufvorrichtungen. Ein großer Vorteil, welcher sich

von selbst allen Benutzern empfiehlt."
Es wird zugegeben, daß der offene sichtbare Über-

lauf ästhetisch weniger schön wirkt, wie der unsichtbare,
aber die Wirkung vom Schönheitsstandpunkt aus muß
weit zurücktreten gegen die praktische hygienische Wirkung.
Der Umstand, daß die Reinigung eines Überlaufes nur
selten vorgenommen wird, macht es ganz besonders er-
forderlich, daß die Aufmerksamkeit darauf gelenkt wird.
Im übrigen kann man ruhig sagen, daß eine technische
zweckmäßige Maßnahme nie unästhetisch wirkt. Unbe-
greiflicherweise ist dieser Gedanke nicht überall durchge-
drungen. Einzelne Fabrikanten bringen neuerdings einen
Überlaufkanal an Waschbecken an der für diesen Zweck
ungeeignetsten Stelle, nämlich an der Vorderwand des
Beckens an. Der llberlaufkanal wird dadurch bedeutend
verlängert, für die Reinigung fast unzugänglich und dem
Auge unsichtbar gemacht. Diese Maßnahme ist gleich-
bedeutend mit einer Unterstützung der Verbreitung von
Epidemien. Das überlaufende Wasser, das infolge der
Benutzung des Waschbeckens zu Mundspülungen und der-
gleichen Bakterien enthält, läßt diese Keime an den langen,
oft trockenen Wänden des Kanals zurück, von wo aus
sie den Weg in das frische Waschwasser zurückfinden.
Dazu kommt noch der Umstand, daß sich die unange-
nehmen Begleiterscheinungen der verwesenden Überreste
direkt unter der Nase und dem Mund des Benutzenden
entwickeln. Der an der Vorderwand des Beckens an-
gebrachte Überlaufkanal ist ein Hohn auf sanitäre Be-
strebungen. Die Anwendung müßte von feiten der Sani-

tätsbehörden untersagt werden. Untenstehende Abbil-

düngen zeigen die richtige und falsche Anordnung von
Überlaufkanälen. Abbildung 1 zeigt den richtig ange-

brachten Überlaufkanal: sichtbar, kurz, zugänglich.
Abbildung 2 ein Waschbecken mit dem unrichtigen über-

laufkanal: lang, unsichtbar, schwer zu reinigen.
Namentlich bei Feuerton-Waschtischen, bei denen das

Innere des unzugänglichen Kanals nicht von Glasur
bedeckt ist, sind die Bedenken gegen die Anwendung noch

Abb. 2. Falsche Anordnung des Überlaufkanals.

schwerer. In der Zeichnung (Abbildung 2) zeigt der
falsch konstruierte Überlaufkanal eine durch einen Stöpsel
zu verschließende Reinigungsöffnung. Ein Beweis da-

für, daß der Konstrukteur dieser Vorrichtung selbst an
die schwierige Reinigung gedacht hat. Dieser Reinigungs-
stöpsel, der, um dicht zu halten, eingedichtet werden muß,
wird naturgemäß niemals benutzt. Vorkehrungen, die

der Gesundheit dienen, müssen zweckentsprechend ange-
wandt werden, da sie sonst das Gegenteil bewirken.

Man weise daher Apparate zurück, die nicht den An-
sprüchen der modernen Hygiene genügen.

Holz-Marktberichte-
Über die Lage des Holzmarktes berichtet ein Fach-

mann in der „Zürichsee-Ztg." : Die seit dem 25. Juli
in Kraft bestehenden Einfuhrbeschränkungen für Nadel-
Rundholz und Schnittwaren haben namentlich seit Neu-
jähr eine wesentliche Besserung im Holzverkehr und
eine steigende Belebung des Marktes bewirkt und
mehr gehalten, als man ihnen ursprünglich zutraute. Die
Besserung der Situation hat sich namentlich in der Ost-
und Nordschweiz und im ganzen Mittelland deutlich ge-
offenbart, allmählich hat sie auch auf die Westschweiz und
den Kanton Graubünden übergegriffen. Zur großen Be-
friedigung gereicht es ferner, daß seitens der Bundes-
bahnen eine erhebliche Taxreduktion für Rundholz in
naher Aussicht steht, sodaß der Holzverkehr damit eine
weitere Belebung erfahren wird. In erfreulicher Weise
hat sich zudem in verschiedenen Gegenden eine zunehmende

bei Sll-l.
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93autätigteit geltenb gemalt. (pöcfjfi roidjtig für ben

^oljmarït her ©cfjroeij iff, baß auf ben 30. September
näd)ft|in bie ©tnfußrbefcliräntungen nidjt außer Kraft
gefegt roerben. 'Sie 2tuff)ebung berfelbert müßte — fo
urteilt ber „^oljmarft" — unfern Runbf)olz=|)anbel im
^erbft jufammenbrec^en laffen.

©ine roeniger günftige ©ntroictlung al§ bas Rabel=
t)oIj l)at ba§ Saubfjolj; btefe§ ftanb roatjrenb ber
ganzen ©auer be§ £>oI$l)anbel§ unter bem ©rue! ber
gefteigerten ©infutjr unb großen Sager. 33efonber§ bas
@icï)enf)oïj mar gar nidE)t begehrt: ©idEjeroSaglpIj, 1. KI.
galt nur 80—140 gr.; 2. Klaffe 50—80 gr.; Seemeilen
finb feljr gefugt, allein bie Koften für bie oon ben S3urt=

beSbaljnen uerlangte Imprägnierung finb berart,
baß ber SBalbbefitjer taum meßr ein gntereffe finb et,

folclje p liefern. ©te SSudjenfdjroelleripreife fielen tat=
fäcfjlid) nielerortS unter ben Skemtßolpreifen. Seiber
finb bisher bie ©efucfje um ©tnfußrbejcfjränfimg für
Saubfjolj buret) bie Seljörben prücigeftellt morben.

Umcöieäenes.

f froljpnDler uitD Sägeretfiefißer RillauS Kuttj»
Kaufmann in ïôtlltéau»©ellenl)ad) ftarb am 14. SJlai
im SXÏter non 60 gafjreti.

f SBagnermeifter ^ermann <S(^i5«|joIjcr=23o0t in
Sanöf^ladtt (©fjurgau) ftarb am 17. Rtai im 3llter
oon 71 3af)ren.

f glmmermeifter $ßlol) ©ölfterli-öilanb in Saben
(Slargau) ftarb am 21. SOlai im Sllter oon 81 Satiren.

fgimmermeifter ©uftan Sanbolt=©berIe in 3öric()8
ftarb am 22. Rlai nacl) turjer KranEfjeit im Sllter oon
45 galjren.

©cfjttfc Der ÏÔafferleitungen. (Korr.) ©a§ llnglücl
beim ©unnelbau in KlofterS roirb auf ben Söruct) einer
gufjeifernen Quellroafferpleitung gurücfgefütjrt. ©S ßattble
fiel) um eine gußelferne Seitung, bie quer pm ©unnet*
geroölbe, in gemöfjnlicEjer ©iefe unb mehrere SDleter über
bem Eünftigen ©unnelgeroölbe oerlief. Stuf ©runb jat)r=
geljntelanger ©rfaljrungen barf man mieber einmal bar=

auf hinroeifen, baß ©ußleitungert über Roßrgräben, S3adEp

einbeclungen unb bergleidfen immer gefäfjrbet finb unb
manchmal erft mehrere Qahre nach Sßotlenbung ber Ka^
nalifationSarbeiten brechen, ©runbföhlich barf man über--

querenbe Seitungen nie auf bie eingefüllte, menn auch
noch fo gut eingeftampfte ©tbe ober auf ba§ 33achge=

roölbe, bie Kanalabbetïung ufro. abftüßen. Sei jebem
berartigem Saumerl treten nachträgliche ©ettfungen ein,
bie eine auf biefe SBeife abgeflutete ©ußleitung gefäßrben.
Seffer ift fchon bie Serroenbung oon fchmiebeifernett
Döhren. 2lm ftd^erflen ift eë aber, bie Rohrleitung auf
ben „gemachfenen" Soben abpftüßert, entroeber fettlicE)
ober mit einer ^ülfSlonftrultion (Unterjüge ufm., bie
aber immer auf bem gemachfenen Soben aufgelagert
fein müffen). SRit biefer Sorlehrung lann man auch
in nicht fefjr tragfähigem Soben ©Umleitungen für ©a§
unb ©Baffer Ireujen, ohne baß Rohrbrücke eintreten,
©ollen folche Seitungen oorübergeßenb oerlegt merben,
finb fctjmiebeiferne Röhren p oermenben. Reicht ber
©urefjmeffer biefer Röhren nicht auS, fo behilft man fich
mit nebeneinanbergelegten ©oppel* ober ©reifadhleitungen.
^ebenfalls roirb man bei folcijen oorübergehenb erfteÙten

Kreupngen beibfeitig bie nötigen 2lbfperrfc$teber ein=

bauen, um bei ungeredjneten Störungen SSBafferoerlufte
unb bie bamit oerbunbenen ©chäbigungen p oermeiben.

SlnfcfjßffuKg pok ge«ermehr»Reguiftten im Kanton
©laruâ. (Korr.) 9ln bie 356 gr. betragenben Koften
ber SXnfd^affung oerfefjiebener geuerroeljr Requiftten er=

hält^bie ©emeinbe Dberurnen ben pgeficherten Seitrag

oon 50 % gleich 178 gr. au§ ber lantonalen Sranb=
affeluranglaffe. — ®ie ©emetnbeoerfammlung Scßroattbeit
bemilligte ber geuerroehr einen Setrag oon jirla 3000
granlen pr 2tnfc^affung oon 300 m Schläuchen mit
30 Schloß unb einer zerlegbaren Seiter. gerner mürbe
bie 2lnfct)affung eine! StraßenfprengmagenS befdEfloffen.

®ie ©löbelfafiril £orgcn*@Iaruê erfreut ftcl) laut
„©larner Racßr." eines guten ©efchäftSgangeS. ©roße
Aufträge ftcljern ihr ttoef) für längere ßeit ben Sollbe=
trieb. $l)re heroorragenben ißrobufte erfreuen fich eigent*
liehen Weltrufs unb gehen nach aller Herren Sänbetn.
So rote früher au§ ben gleichen Räumlichfeiten bie ©ürfero
tappen unb ©üchli Qahrjehnte lang in bie SBelt hinaus
manberten, merben nun, fachgemäß, offen ober für über*
feeifetje Sänber, gerlegt in Kiften, roohl oerpadlt, bie ge=

fälligen, foliben Stühle aller Slrt maffenhaft nach allen
Richtungen ber SBinbrofe fpebiert. ©ie ißrofperität biefeS
großen @efcl}äfte§ ift ein eigentlicher Sichtblicl in biefer
fchroeren 3eit- 9Jtôcl)te fie ftetS anhalten unb je bälber,
befto beffer auch in anbern, jurgeit noch barnieberliegen=
ben Setrieben mieber etnlehren.

Aus der Praxis. - für die Praxis.
Trasen.

NB. üBerfattf#*, Saufdp «nb îltbeitdgefudje tteerben
unter biefe tRubrit niebt aufqenontmcn ; berartige 3tnjeigen ge=
^ören in ben Snferntenteii be§ 93Iatte§. — ®en gragen, tnetcije
„unter ©tjiffre" erfcf)einen fotten, rootle man 50 (£tä. in 3Rarieit
(für gufenbung ber Offerten) unb menn bie grage mit Slbreffe
be§ gragefieüerg erfdjeinen fott, 20 ®tö. beilegen. iSBenn ïeine
aWarten ntitgefdjitft merben, lann bie grage nic^t nttfge'
nonmnten merben.

354. SB er liefert fertige balbtitnbe S8urf)en5ißobefttreppen=
pfoften. 17 cm breit, Stu§fef)lung 6 cm, Sänge 1,45? Offerten
mit greifen an Stieb, lliter, .Bimmerei, 3ttricb 2, Stenggerfir. 63.

355. SSer bat gut erhaltene tomb. Unioetfal=9Jtafd)inen mit
Dtingfcbmier« ober Kugellager abzugeben? Offerten mit näheren
eingaben unter Sbiffre 355 an bie @jpeb.

356. SBer liefert laugenroiberftanbêfâbige S3ronje ober Sad?
Offerten an Slbolf Slbt, Stügg b. Siel.

357. SBer bälte gebrauchten, gut erhaltenen, ftehenben ®ampf«
teffel, 15—20 trP ßeipäd)e, mit ben ba.cu gehörigen Sirmaturen,
abjugeben Offerten unter (Sbiffre F 357 an bie (Sppeb.

358. SBer liefert gebrauchtes, gut erhaltenes @d)tuungrab,
©eroidßt 2—4 Sonnen, momöglicb mit breitem Kranj? Offerten
mit Preisangabe unb näherer SBefdjreibung unter (Sljiffre 358 an
bie 6peb.

359. SBer hätte gebraudffe, gut erhaltene, tombin. ®ide=
uitb Slbrid)tf)obelmafd)ine, 600 mm breit, abjugeben? Offerten
mit näheren Slngabeu unb preis unter ©hiffre 359 an bie @£peb.

360. SBer liefert trodeneS, fchöneS göbrenholä 36 unb
60 mm, gefdjuitten? Offerten unter ©biffre 360 an bie @£peb.

361. SBer liefert SBafferglaS für Pautcdjnit, foroie Karnauba=
roadjS? Offerten unter ©biffre 361 an bie ©ppeb.

362. SBer hätte grobe ©ol^bärnpfer» ober ©teinhärteteffel
abjugeben? Offerten mit nähereu Slngaben unb Preis unter
©hiffre 362 an bie ©ppeb.

363. SBer liefert mietroeife für eine prooifotifdje Küblioaffer*
Seitung ca. 1000 m fRöhren oon 250—300 mm Sidjtroeite? ®S
tönnen auch gnnj bünnmanbige Pöbren fein, ba tein ®rud oor=
hanben. Offerten unter ©hiffre 363 an bie ©ppeb.

364. SBer liefert gut erhaltene, tombin. Slbridjt» unb ®ide=
hobelmafdjine 45—50 cm, foroie eine tleinere Unioerfal=Panbfäge?
Offerten unter ©hiffre 364 an bie ©ppeb.

365. SBer hat gebrauchte ober neue Kugelmühle abzugeben?
Offerten mit ©imenfionenangaben unb preis unter ©hiffre 365
an bie ©peb.

366. SBer hat tleine gebrauchte eoent. neue padföffer ab=

Zugeben? Offerten unter ©hiffre 366 an bie ©jpeb.
367. SBer bat gut erhaltene fjanbbobrmafcbine mit Bubehör

abzugeben? Dffertern unter ©hiffre 367 an bie ©ppeb.
368. SBer hätte neu ober gebraucht, gut erhalten, abzu=

geben: 1 ©lettromotor (©rehftrom) 2—3 PS, 250 Polt; 1 @infah=
gatter eoent. nur bie ©ifenbeftanbteile hiefür; 1 Sangbolzfräfe;
1 penbelfräfe? Offerten unter ©hiffre 368 an bie ©jpeb.

369. SBer liefert leichtere Panbfüge, 600—700 mm Pollen,
foroie Prennholzfräfe neu ober gebraucht? Offerten unter ©hiffre
D 369 an bie ©jcpeb.
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Bautätigkeit geltend gemacht. Höchst wichtig für den
Holzmarkt der Schweiz ist, daß auf den 30. September
nächsthin die Einfuhrbeschränkungen nicht außer Kraft
gesetzt werden. Die Aufhebung derselben müßte — so

urteilt der „Holzmarkt" — unsern Rundholz-Handel im
Herbst zusammenbrechen lassen.

Eine weniger günstige Entwicklung als das Nadel-
holz hat das Laub holz; dieses stand während der
ganzen Dauer des Holzhandels unter dem Druck der
gesteigerten Einfuhr und großen Lager. Besonders das
Eichenholz war gar nicht begehrt: Eichen-Sagholz, 1. Kl.
galt nur 80—140 Fr.; 2. Klasse 50—80 Fr.; Schwellen
sind sehr gesucht, allein die Kosten für die von den Bun-
desbahnen verlangte Imprägnierung sind derart,
daß der Waldbesitzer kaum mehr ein Interesse findet,
solche zu liefern. Die Buchenschwellenpreise stehen tat-
sächlich vielerorts unter den Brennholzpreisen. Leider
sind bisher die Gesuche um Einfuhrbeschränkung für
Laubholz durch die Behörden zurückgestellt worden.

llerîSltâîim.
-j- Holzhändler und Sägereibesitzer Niklaus Kunz-

Kaufmann in Willisau-Tellenbach starb am 14. Mai
im Alter von 60 Jahren.

P Wagnermeister Hermann Schönholzer-Vogt in
Landschlacht (Thurgau) starb am 17. Mai im Alter
von 71 Jahren.

-j- Zimmermeister Jakob Bölsterli-Biland in Bade«
(Aargau) starb am 21. Mai im Alter von 81 Jahren.

P Zimmermeister Gustav Landolt-Eberle in Zürich 8
starb am 22. Mai nach kurzer Krankheit im Alter von
45 Jahren.

Schutz der Wasserleitungen. (Korr.) Das Unglück
beim Tunnelbau in Klosters wird auf den Bruch einer
gußeisernen Quellwasserzuleitung zurückgeführt. Es handle
sich um eine gußeiserne Leitung, die quer zum Tunnel-
gewölbe, in gewöhnlicher Tiefe und mehrere Meter über
dem künftigen Tunnelgewölbe verlief. Auf Grund jähr-
zehntelanger Erfahrungen darf man wieder einmal dar-
auf hinweisen, daß Gußleitungen über Rohrgräben, Bach-
eindeckungen und dergleichen immer gefährdet sind und
manchmal erst mehrere Jahre nach Vollendung der Ka-
nalisationsarbeiten brechen. Grundsätzlich darf man über-
querende Leitungen nie auf die eingefüllte, wenn auch
noch so gut eingestampfte Erde oder auf das Bachge-
wölbe, die Kanalabdeckung usw. abstützen. Bei jedem
derartigem Bauwerk treten nachträgliche Senkungen ein,
die eine auf diese Weise abgestutzte Gußleitung gefährden.
Besser ist schon die Verwendung von schmiedeisernen
Röhren. Am sichersten ist es aber, die Rohrleitung auf
den „gewachsenen" Boden abzustützen, entweder seitlich
oder mit einer Hülfskonstruktion (Unterzüge usw., die
aber immer auf dem gewachsenen Boden aufgelagert
sein müssen). Mit dieser Vorkehrung kann man auch
in nicht sehr tragfähigem Boden Gußleitungen für Gas
und Wasser kreuzen, ohne daß Rohrbrüche eintreten.
Sollen solche Leitungen vorübergehend verlegt werden,
sind schmiedeiserne Röhren zn verwenden. Reicht der
Durchmesser dieser Röhren nicht aus, so behilft man sich

mit nebeneinandergelegten Doppel- oder Dreifachleitungen.
Jedenfalls wird man bei solchen vorübergehend erstellten
Kreuzungen beidseitig die nötigen Absperrschieber ein-
bauen, um bei ungerechneten Störungen Wasserverluste
und die damit verbundenen Schädigungen zu vermeiden.

Anschaffung von Feuerwehr-Requisiten im Kanton
Glarus. (Korr.) An die 356 Fr. betragenden Kosten
der Anschaffung verschiedener Feuerwehr-Requisiten er-
hält'die Gemeinde Oberurnen den zugesicherten Beitrag

von 50°/„ gleich 178 Fr. aus der kantonalen Brand-
assekuranzkasse. — Die Gemeindeversammlung Schwanden
bewilligte der Feuerwehr einen Betrag von zirka 3000
Franken zur Anschaffung von 300 m Schläuchen mit
30 Schloß und einer zerlegbaren Leiter. Ferner wurde
die Anschaffung eines Straßensprengwagens beschlossen.

Die Möbelfabrik Horgen-Glarus erfreut sich laut
„Glarner Nachr." eines guten Geschäftsganges. Große
Aufträge sichern ihr noch für längere Zeit den Vollbe-
trieb. Ihre hervorragenden Produkte erfreuen sich eigent-
lichen Weltrufs und gehen nach aller Herren Ländern.
So wie früher aus den gleichen Räumlichkeiten die Türken-
kappen und Tüchli Jahrzehnte lang in die Welt hinaus
wanderten, werden nun, sachgemäß, offen oder für über-
seeische Länder, zerlegt in Kisten, wohl verpackt, die ge-
fälligen, soliden Stühle aller Art massenhaft nach allen
Richtungen der Windrose spediert. Die Prosperität dieses

großen Geschäftes ist ein eigentlicher Lichtblick in dieser
schweren Zeit. Möchte sie stets anhalten und je bälder,
desto besser auch in andern, zurzeit noch darniederliegen-
den Betrieben wieder einkehren.

üii; der lllaxiz. - M die fffam.
fragen.

IW. Verkaufs-, Tausch- «ud Arbeitsgefuche werden
unter diese Rubrik uicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche
„««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SO Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, SO Cts. beilegen. Wenn keine
Marke« mitgeschickt werde«, kann die Frage nicht anfge-
«onmme« werden.

334 Wer liefert fertige halbrunde Buchen-Podesttreppen-
Pfosten. 17 cm breit, Auskehlung 6 cm, Länge 1,45? Offerten
mit Preisen an Rich. Uiker, Zimmerei, Zürich 2, Renggerstr. 63.

333 Wer hat gut erhaltene komb. Universal-Maschinen mit
Ringschmier- oder Kugellager abzugeben? Offerten mit näheren
Angaben unter Cbiffre 355 an die Exped.

336 Wer liefert laugenwiderstandsfähige Bronze oder Lack?
Offerten an Adolf Abt, Brügg b. Viel.

337. Wer hätte gebrauchten, gut erhaltenen, stehenden Dampf-
kessel, IS—26 ir>2 Heizfläche, mit den dazu gehörigen Armaturen,
abzugeben? Offerten unter Chiffre p 3S7 an die Exped.

338. Wer liefert gebrauchtes, gut erhaltenes Schwungrad,
Gewicht 2—4 Tonnen, womöglich mit breitem Kranz? Offerten
mit Preisangabe und näherer Beschreibung unter Chiffre 353 an
die Exved.

339. Wer hätte gebrauchte, gut erhaltene, kombin. Dicke-
und Abrichthobelmafchine, 606 mm breit, abzugeben? Offerten
mit näheren Angaben und Preis unter Chiffre 359 an die Exped.

36V. Wer liefert trockenes, schönes Föhrenholz 36 und
66 mm, geschnitten? Offerten unter Chiffre 366 an die Exped.

36l. Wer liefert Wasserglas für Bautechnik, sowie Karnauba-
wachs? Offerten unter Chiffre 361 an die Exped.

36S Wer hätte große Holzdämpfer- oder Steinhärtekessel
abzugeben? Offerten mit näheren Angaben und Preis unter
Chiffre 362 an die Exped.

363. Wer liefert mietweise für eine provisorische Kühlwasser-
Leitung ca. 1666 m Röhren von 256—366 mm Lichtweite? Es
können auch ganz dünnwandige Röhren sein, da kein Druck vor-
Handen. Offerten unter Chiffre 363 an die Exped.

364. Wer liefert gut erhaltene, kombin. Abricht- und Dicke-
Hobelmaschine 45—56 cm, sowie eine kleinere Universal-Bandsäge?
Offerten unter Chiffre 364 an die Exped.

363. Wer hat gebrauchte oder neue Kugelmühle abzugeben?
Offerten mit Dimensionenangaben und Preis unter Chiffre 365
an die Exped.

366. Wer hat kleine gebrauchte event, neue Packfässer ab-
zugeben? Offerten unter Chiffre 366 an die Exped.

367. Wer hat gut erhaltene Handbohrmaschine mit Zubehör
abzugeben? Offertern unter Chiffre 367 an die Exped.

368. Wer hätte neu oder gebraucht, gut erhalten, abzu-
geben: 1 Elektromotor (Drehstrom) 2—3 k>8, 256 Volt; 1 Einsatz-
gatter event, nur die Eisenbestandteile hiefür; 1 Langholzfräse;
1 Pendelfräse? Offerten unter Chiffre 368 an die Exped.

369. Wer liefert leichtere Bandsäge, 666—766 mm Rollen,
sowie Brennholzsräse neu oder gebraucht? Offerten unter Chiffre
1) 369 an die Exped.
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